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bk $thtenmtite
Qn einem fchrDei3erifchen Sergdorf fafien fie

beirammen: der 2Jpothel<er. der Soktor und ein Candrat.
ÜDer 21potheker roar ein eingekaufter Seutfcher aus
ßannooer, der 2Tiedi3inmann ein Söelfcher und der Candrat
eine Candratte.

2£Senn es ihnen langroeilig rourde In ihrem 25erg-

neft, dann gingen fie in den !Kaben" und politifierten.
6ie fahen auch jehl roieder dort und der 2Ipotheker

fchmetterte mit feiner Stimme, dajj es dem ßerrn Soktor
übel rourde in feiner 2Töhe. Gr fchlürfte an einem 23eltliner.

3)er Candrat hatte eigentlich diesmal den Krieg
roieder auf's Sapet gebracht. 3)le !Kabenbettn grinse
hinter dem Suffet: die drei konnten den Krieg nicht

laffen. Senn feit Krieg roar, roaren die Kuranten roeg-

gelaufen und das Sergneft ftarb" oor Cangroeile.

Sarum träumten auch die drei im Kaben" oon

einem baldigen Srieden. Sie hatten nämlich jeder, ge-

roiffermafien, eine 25e3iehung 3um SSeltkrieg.

Ser 21potheker hatte einen Sohn an der Sront,
der nun feit [Jahr und Sag aus Kufiland, Srankreich,

Konftanlinopel, oder roo er gerade roar, Seldpoftkarten
fchrieb. Ser SSelfche roar ein charmanter Seutfchen-

freffer und korrefpondierte mit fran3Öfifchen gournaliften.
Ser Candrat endlich hatte feine ältefte Sochter an einen

montenegrinifchen ©eneral, der nun aus öfterreichifcher

©efangenfehaft die ent3ückendften 23riefe fchrieb, oer-
heiratet. (ind roenn nun die drei 3ufammenkamen, fo

lafen fi« einander ihre jüngfie Ipoft oor und oerglichen
dann das ©efchriebene miteinander und hierauf noch

mit den täglichen Seitungen. ines Sages, als roieder

einmal fo ein Srief oom ßerrn ©eneral beim Candrat

anlangte, lieft er den Stammtifch fchon auf Tfliltag tele-

phonlfch 3ufammenrufen. 3n diefem Srief ftand nämlich,
daß Kufiland den Srieden roolle. Kuffifche Seamte
feien in Serbien aufgefifcht roorden und drele hätten

es geftanden. Sem Candrat feirte 2fugen ftanden roeif

aus feinem oerfetteten ©eficht heraus, als er die oer-
heifiungsoolle Stelle Dorlas.

2Jber der ßerr Apotheker hatte mit gleicher Soft
auch roieder mal roas oon feinem deutfehen [Jungen
erhalten und darin ftand blofi, dafi die Sran3ofen und

(Engländer immer noch feft Srügel kriegten. Katürlich
fchrie der 2Selfche, das fei die alte Kenommiererei der

Seutfchen. Sie roären an jenem Klittag beinah ernftlich
aneinander geraten. 2Jber die Kabenbetttj" grinffe dann
immer fo laut, roenn's gerade am ©efährlichften roar,
dah die drei felber roieder lachen muftten.

Sa gefchah eines Sages das Sonderbare. £[n einem

benachbarten Kurort roar mitten im Srühling ein fremder,

kranker ßerr eingetroffen, roelcher im leeren Kurhaus

eine gan3e SSohnung mietete, (ind da der Kur-
ar3t oerreift roar, fo mufite der roelfche Soktor die Sifite
bei ihm machen.

2Jls der 2fr3t helmkam, liefi er noch in fpäter 2Jbend-

fiunde den 2Jpotheker und den Candrat in den Kaben"
kommen.

,,©s gibt Srieden," ftammelte er glücklich, als die

beiden eintraten. [Jn 3roei [Jahren," grinffe der

oerärgerte Candrat, der foeben roieder einen 3Uoerfichtlichen

©eneralsbrief erhalten hatte. 2iusgefchloffen," donnerte

der 2Jpotheker, der nur an einen deutfehen Sieg glaubte,

roo3U es aber nach feiner Kteinung noch 3U früh roar.

Och habe roiftt ihr ich habe foeben einen

englifchen Kïinifter gefprochen," fagte der Soktor.
Sie beiden andern erbleichten.

(Er haf mir gefagt, dafi es Srieden gibt. Gr fagte:
ich konnte Condon ruhig oerlaffen, der Sriede fteht
beoor und 3roar 3U unfern ©unften."

Sas ift unmöglich 1" fchrie der Kpotheker.
2Sie heifit der KTinifter?" ftammelte der Candrat.

[Ja das hab' ich unterroegs oergeffen."

Och roefle, daf) das alles ein Schroindel iff,"
raffinierte der Kpotheker.

EJch roeife ebenfalls, dafi oor dem nächften 2ölnte

alles fo bleibt roie's ift," eiferte der Candrat.
Ser roelfche Soktor aber hatte ein fiegesflcheres

Cächeln auf feinem ©eficht. 2Sas roetten die ßerren,
dafi in drei KTonaten Sriede fein roird auf Seiten des

englifchen Kîinifters?"
3ehn Slafchen Champagner 1" fchrie der Kpotheker.

(Eine gan3e Sau auf den I.Kugufi!" der Candrat.

ffiut, eine gan3e Sau und den (Ehampagner, roenn

ich geroinne," lachte der roelfche Soktor. (ind er roieder-

holte: £$n drei Klonafen roird auf Seite des englifchen

Klinifiers, roelcher hier in unferer Kähe roeilt, und 311

(Englands ©unften Sriede fein. 2Senn nicht, fo oerliere

Ich die 2Sette. ßandfchlag der Sürger."
Sie fchlugen ein, tranken noch eins und gingen dann

fchlafen. Soch der Candrat und der Kpotheker roollten

gerne mal den grofien KTann oom englifchen Kabinett

fehen. Sie meldeten fich erfolglos bei ihm ; er roar für
niemand 3U fprechen aufier dem Soktor.

Sie drei KTonate oergingen. (Es roar ein laffender

Sommer. Kings um die Schroei3 donnerten noch die

Kanonen.
3m Kaben" fafien der Candrat mit dem Kpotheker

und roarteten auf den Soktor. (Er kam fehr fpät. Ser

Sermin roar um an diefem Sag. (Es roar I. Kuguft.
Sa kam er. (Sin roenig blafi, aber doch triumphierend.
(Er 3eigte ihnen den Sotenfchein des englifchen Kîinifters,
der foeben an Krterienoerkalkung gefforben roar.

Ser roelfche Soktor hatte geroonnen. Kuf Seite

des ßerrn Kîinifters roar der Sriede eingetreten. Sicher 3U

©unfien feines Candes. Senn er roar ein fchlechter Klinifter.

Sie Sau be3ahlfe der Candrat, den Champagner
übernahm der Kpotheker. Ser roelfche Soktor aft,

lachte und trank fich den 233anff ooll! ütnatoi

(ceefelofiroße 5 + ßeim Sfadffbealer und îorfofbeafer

3n der Kähe des Sheater,

gn des (Eorfos nächffer Kähe,
Oft ein feiner Cendenbrater,

Kriegft du 2Seln, Sier, Sekt und 2Sähe.

2Sarft du feiig im Sheater
Oder knurrt dir fonft der Klagen,
Sift du Caie oder Sater,
KTagft du den Serfuch mal roagen.

Sis halb 3roölf Clhr hält der ßarfl
2Sarme Küche für die Sraoen.
Spiele fchnell noch einmal Kartl
Und dann geh' nach oben fchlafen. f5.et~

ZÜRICH
Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Conditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Tag und Nacht geöffnet :-: :-: Telephon 1650
1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten,Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERBRAU
1403

ii
9f

bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses Kreu3ÄÄ.ri
Neben Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgert. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Giere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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Hotel Wanner H

Bahnhofslr. 80 Zürich Inh.: H. Schmidt

unbekanntes Restaurant
Parterre und 1. Efage.

Tägliche Spezialplatten:
Hors-cToeuvre,Fische u.GeHiigel

Reale Weine Bier vom Fassy

Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

| Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Tel. 3269

Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-WINTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-G'/t Uhr und 8-11 ühr. - 7 Billards. Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. I1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,

1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Sanitäts- Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uranlastrasse 11

Elchina Sansilla Eusana-
Kraftspender für

Nerven und Blut, Magen
und Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- nnd

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

die Irieöensweite
In einem schweizerischen Bergäors saßen sie

beisammen: 6er Apotkeker. 6er Doktor un6 ein Lanärat.
Der Apotkeker war ein eingekaufter Deutscker aus i?Zan-

nover. 6er Medizinmann ein Welscher un6 6er Lanärat
eine Lanäratte.

Wenn es iknen langweilig wur6e ln Ikrem Berg-
nest. 6ann gingen sie ln 6en Raben" un6 polilisierten.
Sie sahen auck jeht wiecier clort unci 6er Apotkeker
sckmekerle mit seiner Stimme, ciaß es 6em Kerrn Doktor
übel wurcie In seiner Räke. Cr schlürfte an einem Beltiiner.

Der Lanärat katte eigentlich 6iesmal clen Rrieg
wie6er auss Tapet gebracht. Die Rabendettg grinste

binier ciem Busset: 6le 6rei konnten 6en Rrieg nicbt

lassen. Denn seit Rrieg war. waren ciie Ruranten
weggelaufen un6 clas Bergnest starb- vor Langwelle.

Darum träumten auck 6Ie 6rel Im Raben" von
einem baläigen Srieäen. Sie kalten nämlick jeäer.

gewissermaßen, eine Beziehung zum Weltkrieg.
Der Apotkeker katte einen Sokn an 6er Sront,

6er nun seit Iakr un6 Tag aus Rußlancl. Srankrelck,

Ronstanlinopel, ocler wo er gerade war, SeI6postkarten

sckrieb. Der Welscke war ein charmanter Deutschen-

sresser unci korresponclierte mit französischen Journalisten.
Der Lanclrat encilich kalte seine älteste Tochter an einen

montenegriniscnen General. 6er nun aus österreichischer

Gefangenschaft 6Ie entzückencisten Briefe schrieb, ver-
heiratet. llnä wenn nun 6Ie clrei zusammenkamen, so

lasen ste einancler ihre jüngste Post vor unci verglichen
clann 6as Geschriebene mitelnancier uncl bleraus nock

mlt clen täglichen ^Zeitungen. Eines Tages, als wiecler

einmal so ein Bries vom Kerrn General beim Lanclrat

anlangte, ließ er 6en Stammtisck sckon auf Mitlog tele-

phonisch zusammenrufen. In cliesem Brief stancl nämlich,

6aß Rußlancl clen Srlecien wolle. Russische Beamte
seien in Serbien ousgefiscnt woräen unci 6rele bätten

es gestanden. Dem Landrat seine Augen standen weit

aus seinem versetteten Gesicht keraus, als er 6Ie ver-
keißungsvolle Stelle vorlas.

Aber 6er k?err Apoibeker katte mit gleicher Post
auch wiecier mal was von seinem deutschen Jungen
erhalten uncl 6ar!n stancl bloß, claß 6Ie Sranzosen un6

Englänäer Immer noch fest Prügel kriegten. Natürllch
schrie äer Welsche, äas sel 6Ie alte Renommiererei 6er

Deutschen. Sie wären an jenem Mittag beinah ernstlich

aneinancler geraten. Aber ciie Rabendettg" grinste ciann

Immer so laut, wenn's geracie am Gefährlichsten war,
claß 6Ie clrei selber wiecier laàen mußten.

Da gescbak elnes Tages cias Son6erbare. In einem

benachbarten Rurort war mitten Im Srükling ein srem-
6er. kranker kZerr eingetroffen, welcker Im leeren Rur-
kaus eine ganze Woknung mietete. llnd 6a 6er Rur-
arzt verreist war, so mußte 6er welsche Doktor 6ie Bisite
bei Ikm machen.

AIs 6er Arzt keimkam, ließ er noch In später Abenä-
stuncle cien Apotkeker uncl cien Lanclrat In clen Raben"
kommen.

Es gibt Srieclen," stammelte er glücklich, als 6le

beicien eintraten. In zwei Iakren," grinste 6er ver-
ärgerte Lanclrat. 6er soeben wieäer elnen zuversichtlichen

Generalsdries erhalten halte. Ausgeschlossen," cionnerte

6er Apotkeker, 6er nur an einen cleutschen Sieg glaubte,

wozu es aber nach seiner Aleinung noch zu srük war.

Ick kabe wißt Ibr Ick kabe soeben einen

engliscken Minister gesprochen." sagte 6er Doktor.
Dle beicien anciern erblelcklen.

Er bat mir gesagt, claß es Srlecien gibt. Er sagte:
Ick konnte Loncion rukig verlassen, 6er Sriecle stekt

bevor unci zwar zu unsern Gunsten."

Das lst unmöglicb I" sckrie 6er Apotkeker.
Wie keißt 6er Minister?" stammelte 6er Lanclrat.

Ia 6as kab' Icn unterwegs vergessen."

Icb welle, äoß das alles ein Schmlnäel lst," ralso-

nlerte 6er Apotheker.

Ich wette ebensalls, claß vor 6ern nächsten Wlnte
alles so bleibt wie's Ist," eiferte 6er Lanclrat.

Der welsche Doktor aber katte eln siegessicheres

Lackeln aus seinem Gesickt. Was wetten äle Kerren,

äaß ln cirel Monaten Sriecle sein wird auf Selten 6es

englischen Ministers?"
5Zekn Siascken Ckampagner I" schrie 6er Apotheker.

Eine ganze Sau auf «ien l. August I" 6er Lon6ra>.

Gut. eine ganze Sau unci äen Champagner, wenn
Ich gewinne." lachte 6er welsche Doktor. Uncl er wleder-

kolte: In 6rel Monaten wlr6 auf Seite cles englischen

Ministers, welcher hier in unserer Rahe wellt, unä zu

Englanäs Gunsten Srieäe sein. Wenn nicht, so verliere

Ick äle Wette, kanäscnlag äer Bürger."
Sie schlugen eln, tranken nock eins unä gingen äann

schlafen. Doch 6er Lanclrat un6 äer Apotkeker wollten

gerne mal äen großen Mann vom engliscken Rablnett

seken. Sie melcleten sich erfolglos bel Ikm: er war sür

nlemanci zu sprechen außer äem Doktor.
Die ärei Monats vergingen. Es war ein lastendes

Sommer. Rings um äle Schweiz äonnerten noch äie

Ronanen.

Im Raben" saßen 6er Lanclral mil clem Apotkeker
un6 warteten auf 6en Doktor. Er kam sekr spät. Der

Termin war um an äiesem Tag. Es war l. August.

Da kam er. Ein wenig blaß, aber äock triumphierend.
Cr zeigte iknen äen Totenschein cles englischen Ministers,
6er soeben an Arterienverkalkung gestorben war.

Der welscke Doktor katte gewonnen. Aus Seite

cles kZerrn Ministers war 6er Sriecle eingetreten. Sicher zu

Gunsten seines Lancles. Denn er war ein schlechter Minister.

Die Sau bezoklte 6er Lanclrat. 6en Ckampagner
übernabm 6er Apotkeker. Der welscke Doktor aß.

lackte un6 trank sich clen Wanst voll! Zinaioi

Hotel Weißes Kreuz 4- Zürich S

Eeefelostraße S 4- Seim Staottheater uno Corsotheater

In 6er Röhe 6es Tkeater,

In 6es Corsos nächster Räke.

Ist ein feiner Lencienbrater,

Rriegst 6u Wein. Bier. Sekt un6 Wäke.

Warst 6u selig im Tkeater
Ocler knurrt 6Ir sonst 6er Magen,
Bist 6u Laie ocier Pater.
Magst 6u cien Versuch mal wagen.

Bis kalb zwölf llhr bält 6er KartI
Warme Rücke sür 6Ie Braven.
Spiele schnell noch einmal Rar»
llnci 6ann gek' nach oden scblasen. kZ.Sl^

Vmàà fWilign-lZgfiZ îW ?Ià !-! iïijMl.
Mn.s-Lonuàî fjve o'olM les

ji.IMÌt.i.11 llsià
Spezialität, in l?ruebtsis, Lo^vlen u, Ooupss - Deinste Ori-
Ziaal-Iäörs - lisiobbaitixs ^usvabl nur bsstsr l?Iasebsn-

u, Lbâmpa^nsrvsino - ?ilsnsr XaissrciusII
Nünebnsr I/öwsnbräu

LsstsIiuriAsn »usssr Lause vsrci. sor^kältiAst auSAskiibrt

Lillgt-ci-Alcsciemis u. Spislsssl im si-stsn Stock
l'sg unci »Isotit goö.tnst >: >: l'slsvtion 16SO

l42i Illb prit, Ikslksu-ssr

Kl-ancl Laie cls Ialei-ra88eàieli
Lonlisnqusi (bsim LsIIsvus) 1437

Sommeif-LsrtSN-'ssrrssss, I-!oncisl, lZillsräs à. sto.

>-IötI. smpiisklt siob ll-rsu >^c>sv ^urrsr-Sobnvclsr

l>40Z

5/
5/

Ksben Ltacit- unä Lorso-I'ksatsr. Loköne inöbiisrts
Ammsr v, I<'r. 2. an. lZuts, biilijzs, liürzzsrl. Xüebs bis
naebts^/zlL Illir. Iialt.su, varmv Lpsisso. (lutgsptlsAts

IZiors, bsll unä äuuksl (obns lìsis/.usaà). 1614
Ilm ssnsiZtsn Ausiirueb ersucht Iliirtl.

W

Hotel lànor
Làlâli'. 80 2ÜriLK Int,.: N.5cbmîcll

c.L>cz

pgrterrs uncl I. Ltszs.
m m m

lâslicds 8p6?îglplatteni
Nors-â'oeuvre.kiscne u.LeklüZe!

lîeale Neine Lier vom kass^
WWWWWWWWIIWWsWWWWWIU

Qrancj Osts Os ls paix"
Sonnonqusi 10 - ?l)I-îIOI-i - Sonnsnqusi 10

^ürlobs sobänstos ^smiiisn-Qsis. l43l>

l-îsnâs^-vous äsr l->smäsn unä lbsstorbssuebsr.
Ivlit böll. llmptsbiung ll. Ol-I. SpîllQl-iObl.

zlîezfzul'znf ,,tìugu5finer
«» IZcke ksknkokstr.-^ucrustinerjzasse lei. 3269

Oute Klicke, regle Veine, lk. vto-öier, kell unä ciunkei.
pllr Vereine unâ cZesellscksiten steken Im I. Stock
l-okslitâten -ur Veriüjzunx. 1572 pr. Kekrle.

,,ou pvl^I"
pi»îms iiiicke uncl Xellen.

vie vorlügt. Nürlimiinn Kiene, kell unci riunkei.
Spe-islitâlî SiekI-iSK/iU.

Krsnll Vsfe Splenllill
kestenizssse ll :: öesit^er: ?liooUor lleu»ser

rrstillsssig. Illlnstler-llrvnester
?i!8iioli 4-0'/, viir uncl 8-1l vkr. - 7 LiNs.rUs. - Xe»eikî.dnoll.
Vor"llglicl><> Vvntjl->.tion. l'Sglir-ko Sft«zcio>-,Iatî0.

Vsgstarisk'kSim ^ür'ioli
Lib1st.rs.S8v 26/28, vis-a-vi8 8t. ^.nnabok

Vsgstsrlsobss f?«st»ursnt
läAiieb rsiobs ^u8vabl in vor^üs-lieb ^uborsitstso
Nsblspsissu uuä trisobsu lZsrnüsvu. Neun à 1. 1.2»,

1.50 unä à la Oartv. Xakkss, Lss, tübooolaäs 2U Zsäsr
ragss-sit. 1419 Inb. 4. rlllti

Sanitäts - »susmsnn iì. K.
Ursnlsstrssss ll

eivkins Ssnsills
Xrktktspsnäer lür

Xerven nnä Llut, Ausen
nnä v»rm

äas vollkommsn8ts kür
llàls-, Annä- nnä

2ànplìe«o

?ustI1Ivn. I?roinvtsr KrtoiS
dsi linsten, Lsisvrlisit,

Lais-, Rtìvden- unä I^ntt-
rôbrsll-Lnt-àànne.
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